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Jnuſtiz und Volksmeinnng
Als zur Zeit der Reaktion gegen die Mitte des vorigen

Jahrhunderts die Juſtiz in Preußen in einigen Fällen ſich
in den Dienſt der ehe Politik ſitellte erregte
dies im Lande ſelbſt und weit über deſſen Grenzen hinaus
eine ſo lebhafte Entrüſtung daß noch lange Zeit nachber
unter der Einwirkung dieſer Stimmung das Reichsgericht
dort nicht hinkam wohin es ja eigentlich gehörte nämlich
nach der Reichshauptſtadt Man wollte ſchon durch die
räumliche Entfernung des höchſten Gerichtshofes von dem
Zentrum der Politik verhüten daß etwa die Entſcheidungen
dieſes Gerichlshofes irgendwie wie damals von der herrſchenden
Politik beeinflußt würden

So ſehr man auch im Prinzip der Anſicht zuſtimmen muß
daß die Urteile der Gerichtshöfe wie das ganze Gerichts
verfahren überhaupt ſich den politiſchen Einflüſſen entziehen
ſoll ſo ſollte doch andererſeits die Juſtiz ſich durchaus in
Fühlung halten mit der Volksmeinung foweit dieſe nicht
etwa mit der raſch wechſelnden aura popularis identiſch ſind
ſondern tatſächlich eine Fortentwicklung der ſitt
lichen Auffaſſungen bedeuten

Als einen derartigen Fortſchritt muß man es bezeichnen
daß das Empfinden des Volkes für die Notwendigkeit einer
gleichartigen Behandlung von Uebeltätern des Standes
oder der politiſchen Geſinnung immer ſchärfer geworden
iſt Als es beiſpielsweiſe hieß der zu langer Gefängnis
ſtrafe verurteilte Prinz Arenberg genieße in Hannover
Freiheiten die mit dem Ernſte einer Gefängnisſtrafe
ſchlechthin nicht in Einklang zu bringen wären war es
allerdings nur die Sozialdemokratie die den Fall agi
tatoriſch ausbeutete aber der Unwille darüber hielt ſich
keineswegs innerhalb der Grenzen dieſer oder irgend einer
anderen Partei Alle Blätter forderten einmütig gleiche
Behandlung für den Prinzen wie für jeden anderen Einem
Prinzen ſtehen ja ohnehin reichere ſittliche Anregungen zu
Gebote die ihn von Entgleiſungen dieſer Art noch eher ab
halten mußten als Leute unterer Stände Ebenſo war die
Genugtuung als der Prinz nach einem anderen Gefängnis
überführt wurde wo eine ſchärſere Beauſſichtigung geſichert
erſcheint ganz allgemeinRehnlich verhält es ſich mit der Verhaftung des
ſozialiſtiſchen Redakteurs Leid und der Ablehnung
des Antrags auf Haftenlaſſung gegen Kaution Schon an
ſich ſind Majeſtätsbeleidigungsklagen heute nicht populär
Hier mochte freilich die Anklage deshalb erwünſcht ſein
damit volle Klarheit in die Kaiſerinſelgeſchichte des Vor
wärts gebracht würde Um Mißverſtändniſſen vorzubengen
erklären wir von vornherein daß wenn ſich die Kaiſerinſel
geſchichte wirklich als frivole und zum Zweck der Dis
krediticrung des Kaiſerhauſes glatt erfundene Mythe
erweiſt wir eine energiſche Beſtrafung des verantwortlichen
Redakteurs für berechtigt halten würden Die Verhaftung
und die dauernde Jnhafthaltung hingegen bedauern wir
auf das lebhafteſte und wir müſſen der ſicherlich durchaus
nicht ſozialdemokratiſchen Täglichen Rundſchau völlig
zuſtimmen wenn ſie einmal der Anſicht iſt daß dieſe
Jnhafthaltung die Geſchäfte des Vorwärts
fördert und wenn ſie zweitens die Gründe der Feſthaltung
ſür völlig unzureichend erklärt Uns ſcheint gerade in
dieſem Falle durchaus kein

Leid würde nie wagen gegen den Willen der Partei zu
fliehen weil er damit brotlos gemacht wäre und mit dem
Willen der Partei würde er gewiß nicht fliehen weil dadurch
erſtens die Haltloſigkeit der Behauptungen von vornherein
eingeſtanden wäre und das Centralorgan der Partei
grenzenlos blamiert wäre und weil zweitens damit ein

räzedenz geſchaffen wäre auf dem die Gerichte künftighin
ei der Behandlung ſtraffälliger ſozialiſtiſcher Redakteure

fußen könnten
Was iſt die Folge des Verfahrens im Falle Leid Daß

die Sozialdemokratie unterſtellt ihre Parteigenoſſen würden
von der Jnſtiz ſchlechter behandelt als die An
hänger anderer Parteien Der Unwille über ein
derartiges Vorgehen der Behörden iſt allgemein aber den
Vorteil hat allein die Sozialdemokratie

Ganz ebenſo verhält es ſich beiſpielsweiſe mit der Ver
urteilung Hüſſeners durch das Oberkriegsgericht zu
einer der allgemeinen Auffaſſung noch viel zu milden
Strafe Auch hier war die Mißſtimmung über dies Urteil
in allen bürgerlichen Parteien gleich groß aber wenn dieſes
Urteil das kurz nach Beendigung der Wahlen ergangen iſt
drei Wochen vorher gefallen wäre ſo wären vorausſichtlich
noch einige Sozialdemokraten mehr in das Parlament ent
ſandt worden Auch mit den im allgemeinen recht milden
Urteilen der Kriegsgerichte in den leider ziemlich zahlreich
zur Aburteilung kommenden Mißhandlungsfällen iſt
es nicht anders immer wieder ſehen wir wie die Sozial
demokratie es ſich angelegen ſein läßt die ſtrenge Beſtrafung
die gemeine Soldaten wegen Jnſubordination uſw trifft
zu kontraſtieren mit der milden Beſtrafung ſtraffälliger
Unteroffiziere oder Offſiziere

Wir wollen gewiß nicht daß die bürgerlichen oder
militäriſchen Gerichte ſich ihr Urteil von der Furcht vor
ſozialdemokratiſcher Kritik diktieren laſſen das wäre ebenſo
wenig unabhängige Rechtſprechung wie die Rückſichtnahme
auf Wünſche der Regierung Aber wenn die Gerichte ſehen
daß die Urteile nur allzu oft nicht in Uebereinſtimmung
mit dem allgemeinen Empfinden der Nation
ſtehen ſo ſollten ſie doch dieſem Empfinden Rechnung
tragen Die Juſtiz iſt ja doch nicht ein weſenloſer Schemen
ſondern ebenſo eine Stagtsinſtitution wie alle anderen
ſtaatlichen Einrichtungen der Staat aber iſt nichts anderes
als die Zuſammenfaſſung der Allgemeinheit Deswegen
befindet ſich eine Juſtiz die ſich mit dieſer Allgemeinheit
im dauernden Widerſpruch befindet auf dem toten e

Fluchtverdacht vorzuliegen denn

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer und die Kaiſerin haben aus Anlaß des
Hinſcheidens des Präſidenten des Evangeliſchen Oberkirchenrats
D Dr Barkhanuſen an deſſen Sohn Regiernungsreferendar
Wilhelm Barkhauſen Beileidstelegramme ſenden laſſen in denen
es heißt

Se Majeſtät haben mit der evangeliſchen Kirche in dem
Heimgegangenen einen ihrer treueſten Diener verloren der
mil ſeinen großen Geiſtesgaben ſeinem trefflichen Charakter
ſeinem warmen Herzen für alles Edle und ſeiner vorbildlichen
Pflichttreue in allen ſeinen verantwortungsvollen Aemtern im

Kirche erworben hat Se Majeſtät werden des Verſtorben
ſtets mit beſonderer Anerkennung und Dankbarkeit
gez v Lucanus

Jbre Majeſtät die Kaiſerin laſſen Jhnen und Jhren Ge
ſchwiſtern Jhre herzlichſte Teilnahme bei dem unerſetzlichen
Verluſt der Sie durch das unerwartete Hinſcheiden Jhres
Herrn Vaters betroffen hat ausdrücken und Jhnen ſagen wie
tief ſie dieſen Verluſt des treuen allgemein höchverehrten und
ihr ſeit langen Jahren naheſtehenden Mannes empfindet der
mit tiefer Frömmigkeit raſtloſer Arbeit gewinnender Liebe
und Milde ſeine beſten und bervorragenden Kräfte mit großem
a r evangeliſchen Kirche gewidmet hat gez Frhr

Mirbach

Standesvorurteile bei Annahme von Offizieren
Wenn jetzt vielfach über den Mangel an Offizieren im

Heere geklagt wird ſo iſt ein Punkt bei Erörterung dieſes
Themas noch gar nicht berührt worden der aber doch ſtärker
mitſprechen dürfte als viele den Armeeverhältniſſen Ferner
ſtehende ahnen Es iſt dies eine in zahlreichen Fällen geübte
Standes Engherzigkeit bei Annahme von Fahnen
junkern ans denen ſich ein Teil des Offizierkorps rekrutiert
Gewiß darf nicht Krethi und Plethi Eingang in das Offizier
korps finden Aber daß Stand allein nicht vor Zuchtloſigkeit
ſchützt hat doch letzthin erſt der Fall Hüſſener erwieſen Es
kommt aber noch oft vor daß achtbare bürgerliche Eltern welche
durch ihre eigene Lebenshaltung und Führung ſowie durch die
ihren Söhnen zu teil gewordene Erziehung die nach menſch
lichem Ermeſſen möglichſte Gewähr dafür bieten daß letztere die
ſittlichen und moraliſchen Eigenſchaften zu einem pflichtbewußten
Offizier beſitzen Zurückſetzung erfahren obwohl auch die
peknniären Bedingungen durchaus erfüllt werden können Daß
ſolche Zurückſetzungen gut bürgerlicher Elemente in unſerem
Volksheere leider noch immer vorkommen beweifen

folgende uns bekannt gewordene Fälle die hoffentlich nicht
typiſch auftreten Ein junger Mann mit Leib und Seele
Soldat ſucht nach Abſolvierung ſeines Abiturienten Examens
ein Regiment zum Eintritt als zukünftiger Fahnenjunker und
Offizier Er wird nicht angenommen weil ſein Vater zwar
genug Mittel beſitzt aber nur Kaufmann nicht ſelbſtändig
vielleicht nur Prokuriſt iſt Die ganze Familie erfreui
ſich des tadelloſeſten Rufes aber nur Kaufmann Mit
dieſen Vorurteilen ſollte ein für allemal aufgeräumt werden
Von derſelben Schule welche der Zurückgewieſene als Abiturke it
verließ iſt nun ein anderer junger Mann Oberſekundaner mit
dem Zengnis für Prima entlaſſen während der Abiturkent
als gut veranlagt und gewiſſenhaft gilt aber kein Regiment
findet wird der Oberſekundaner mäßig veranlagt und flatterhaſt
ſofort ohne lange ſuchen zu müſſen in einem Regiment auf
genommen Allerdings war ſein Vater Major und nicht
nur Kaufmann Wie ſich beide junge Männer in Zukunſt

entwickeln werden läßt ſich ſelbſtverſtändlich nicht vorausſagen
Aber nach dem gegebenen Maßſtab der Schnlbildung und den
Charaktereigenſchaften gemeſſen würde in dem Kanfmannsſoehn
der noch dazu mit Leib und Seele Soldat iſt dem Oſfſiziers
korps vorausſichtlich ein gediegeneres Element zugeführt
worden ſein wie durch den anderen jungen Mann Es gibt
ſo viel wir wiſſen eine Kabinettsordre die ſich mit der Frage
des Nachwuüchſes des Oſfizierkorps beſchäftigt und die ſich gegen
die Engherzigkeit bei Annahme von Offiziersaſpiranten ausſpricht
Sollte dieſe Kabinettsordre nicht viel mehr Geltung als ein be
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Segen gewirkt und ſich große Verdienſte um Staat wie ſchriebenes Blatt Papier haben e
Nachdruck verboten

Franzöſiſche Erinnerungen an Sedan
Der Tag von Sedan hat auch in franzöſiſchen Blättern

Erinnerungen wachgerufen unter denen eine Darſtellung der
Ereigniſſe in der franzöſiſchen Armee die General Faverot
im Gaulois auf Grund ſeiner perſönlichen Erinnerungen
veröffentlicht auch ſſtr uns ein beſonderes Jntereſſr hat
Faverot befand ſich in der Umgebung des Kommandanten
des 1 Korps des Generals Ducrot von deſſen
ſoldaliſchen Eigenſchaften er mit warmer Begeiſterung ſpricht
Nachdem er die Ereigniſſe vom 22 bis 30 Auguſt kurz auf
gezählt hat fährt er fort

Gegen unſere Erwartung vergeht der Vormittag des 31
ohne daß wir beunruhigt werden Unſer Rückzug gegen
Jlly vollzieht ſich hinter le Chiers Der Feind beſchießt
von fern Teile der anderen Korps auf dem rechten Ufer der
Maas Jn Francheval nehmen wir unſere Kampſſtellungen
ein Nur einige Flintenſchüſſe werden ausgetauſcht Nach
Villers Cernay gibt der General ſeine Beſehle um das
1 Korps bei Jlly biwakieren zu laſſen Wir werden ſo
nur einen Sprung zu machen brauchen um mit Kanonen
früh am nächſten Morgen die Höhen zu beſetzen die imNorden Fleigneux und Saint Menges Keherrlchen und der

Art des Heeres gegen Mézières wird geſichert ſein
Plötzlich kommt ein Oſſizier von Mac Mahon mit einem
eigenhändigen Billett des Marſchalls an General Ducrot
Es iſt ein ausdrücklicher Befehl ſich nach den früheren Be
fehlen die wir übrigens nicht erhalten hatlen zu richten
und nicht in Jlly ſondern zwiſchen Valan und Bazeilles
zu biwakieren Oberſt Robert erhält trotzdem die Er
laubnis daß unſere Diviſionen zu Pferde auf der Straße
von Bonillon kampieren Der General gehorcht den Tod
im Herzen Er ſieht daß man ſich in einer unerklärlichen
Verblendung an Sedan klammert

Wir führen unſere
es ſehr ſpät wird
Pacht
unſer

ſpät Auf einem erbärmlich ausſehenden
gut in einer Niederung bringen wir unſere Pferde und
Gepäck unter Zum Abend eſſen wir eingeweichten

Diviſionen an unſere Plätze worüber

Zwieback und Salat mit Speck Dann will der General
der die ganze Schwere der Lage fühlt für ſeine Perſon
inmitten ſeiner Regimenter ſein falls es vor Tagesanbruch
Lärm gibt Er führt mich und Néverlée zum Biwak der
1 Zuaven wo wir uns in unſere Mäntel gehüllt alle auf
Stroh legen Vei Tagesanbruch ſehe ich den General
ſchon auf Er hat einen Kanonenſchuß gehört Benach
richtigen Sie die Diviſionen die Toruiſter zu packen und zu
warten Jch eile verliere mich aber im Nebel Jch
komme auf das Pachtgut zurück wo man mir Pay Maſter
ein altes vorzügliches Rennpſerd ſattelt Man hört ſchon
das Kleingewehrfeuer Jch breche mit dem General auf
Er ſchickt die Diviſion Lartigues auf das linke Ufer der
Givonne um die Annäherung der deutſchen Kolonnen zu
verhindern Seine Angſt verdoppelt ſich als er erfährt
daß preußiſche Truppen nachts durch Villers Cernay ge
kommen ſind Zu unſerer Linken hat ſich über dem Dorfe
Givonne eine Batterie Mitrailleuſen aufgeſtellt Man be
merkt auf der anderen Seite der Schlucht im Walde
Infanterie auf dem Marſch Aber das iſt ja eine Brigade
der Diviſion Lartigues, heißt es Geben Sie mir Jhr
Glas, ſagt der General Schießen Es ſind Preußen,
befiehlt er lebhaft Und ſogleich kommt ihnen eine
Kartätſchenladung zu Sie legen ſich hin Dann erheben
ſie ſich auf einen Befehl und gewinnen laufend den Wald
nördlich von der Straße von Bouillon Kein Zweifel
mehrl Sie wollen uns einſchließen

Jn dieſem Augenblick kommt Kommandant Riff und teilt
ihm mit daß der ſchwer verwundete Marſchall Mac Mahon
ihm das Kommando übergibt Die Verantwortung iſt ſehr
ſchwer die Lage ſchon ſehr gefährdet Jedes Zögern
wäre ein Verbrechen Uebrigens iſt Vinoy in Möézières
Er wird zu uns kommen wenn er unſere Kanonen hört
Wenn aber das ganze Heer gegen Jlly zuſammengedrängt
und Herr der Höhen von Saint Menges und Fleigneur iſt
wenn die Straße von Saint Albert nach Vrigne von ſeind
lichen Granaten beſtrichen wird kann es ſich dann durch die
Wälder auf Mézières zurückziehen Ja, erklärt Hauptmann Debord ausdrücklich ich liege ſeit zwei Jahren in
Sedan in Garniſon und kenne als leidenſchaſtlicher Jäger

alle Wege der Umgegend Drei Wege ſind
und fahrbar

in gutem Zuſtand
Er zeigt ſie dem General auf der Karle

Ueberdies können noch mehrere andere für Jnfanterie und
Kavallerie benutzt werden aber nicht für die Artillerie Ohne

eine große Konzentrations
bewegung auf Jlly einleiten Dann ſucht er den General
Lebrun auf der noch den Verſuch einen Erfolg auf dem
Felde zu erringen machen will Aber Ducrot erwidert
Während der Feind Sie ſeſilegt führt er Bewegungen aus

um uns einzuſchließen Jch habe leider nur zu ſichere Be
weiſe Beeilen wir uns alſo uns auf Jlly zurückzuziehen
um von dort nach Norden zu entkommen Seine weiteren
Auseinanderſetzungen überzeugen uns daß es Wahnſinn
wäre ſich nicht zu fügen Ueberallhin werden Befehle geſchickt
Wir galoppieren nach allen Richtungen um die Ausſührung
der Veſehle des Generals ſicherzuſtellen

Plötzlich erfährt man daß General von Wimpffen der
vorgeſtern von Afrika zurückgekehrt iſt auf Grund eines
Brieſes vom Kriegsminiſter das Kommando in Anſpruch
nimmt Als Soldat der Disziplin hält ſucht ihn Ducrot
ſofort auf ſagt ihm daß er ſich vor dem miniſteriellen
Befehl beugt bittet ihn aber im Namen der Reltung der
Armee inſtändigſt die ſchon begonnene Rückzugsbewegung
ſortzuſetzen Was wir brauchen iſt nicht ein
Rückzug ſondern ein Sieg antwortet Wimpffen

Zögern läßt der General

theatraliſch Eine lange Unterredung zwiſchen den
beiden Generalen verläuſt ergebnislos und Ducrot kehrt
traurig zu ſeinem Armeekorps zurück Nach einer Stunde
beſchwört er in immer größerer Sorge Wimpffen von neuem
nicht länger die Zeit zu verlieren Die Truppen die den
Rückzug wieder aufgeben mußten werden immer ſchwächer
Man hat das Plateau von Jlly entblößt Unſere Linke
unfer Nachtrab ſind bedroht, ruft Ducrot Man beſchießt
uns ſchon von Saint Menges Es iſt nichts, erwidert
Wimpffen es iſt nur Reiterei und etwas Arlikerie Das
iſt wirklich nur der Vorlrab aber die ihm folgenden Korps
rücken mit jeder Minnte vor Wimpffen bleibt hartnäckig
bei ſeiner Verblendung und wir ziehen uns mit blutendem
Zu her zurück Bald erſchüttert ein ſchreckliches endloſes
Vonnergrollen den Himmel Wir ſehen uns ſtumm an
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Handelsdampfer als Hilfskreuzer für die Kriegsmarinen
Jn die jährliche Ueberſicht des Nauticus Jahrbuch für

Deutſchlands Seeintereſſen über alle Kriegsſchiffe der See h
mächte ſind diesmal auch die Hilfskrenzer einbezogen
worden Je 4 der größten Schnelldampfer der Hamburg
Amerika Linie Deutſchland Fürſt Bismarck Columbig Anguſte
Viktoria und des Norddentſchen Lloyd Kaiſer Wilhelm II
Kro prinz Wilhelm Kaiſer Wilhelm der Große Kaiſerin Maria led
The eſia mit über 18 Knoten Schnelligkeit ſtehen der deutſchen
M ine im Kriegsfalle zur Verfügung Darunter befinden ſich
di A weitans ſchnellſten Hilfskreuzer der Welt von
denen die Hamburger Deutſchland über den Ozean mit mehr
als 28 Knoten Geſchwindigkeit gefahren iſt und auch die drei
erſten Lloyddampfer dieſe Geſchwindigkeit nahezu erreicht
haben Die Umwandlung in Hilfskreuzer erfolgt im Kriegsfalle
in wenigen Tagen Die Deutſchland beiſpielsweiſe erhält dann
2 lange 15 em Geſchütze 4 zu 15,5 ferner 2 8,8 em und 2 5,7
em Schnellfenergeſchütze und 14 Maſchinenkanonen Außer den
8 erſten Schnelldampfern nennt der Nauticus als verfügbare
deutſche Hilfskreuzer die 4 großen ſchnellen Poſtdampfer der
Hamburg Amerika Linie Moltke Blücher Hamburg und Klaut
ſchon die Bremer Reichspoſtdampfer gleicher Klaſſe König
Albert und Prinzeß Jrene ferner die älteren Lloydſchnell
dampfer Lahn Trave Aller Hohenzollern und die jüngeren
Lloydpoſtdampfer Varbaroſſa Bremen Friedrich der Große
Großer Kurfürſt Königin Lniſe Prinz Heinrich und Prinz
regent Luitpold außerdem den Touriſtendampfer der Hamburg
Amerika Linie Prinzeſſin Viktoria Luiſe

Da dieſe Aufſtellung nur die Hilfskrenzer mit 15 und mehr
Knoten Geſchwindigkeit berückſichtigt entgehen ihr die anderen
Reichspoſtdampfer inſonderheit die zahlreichen und ſtattlichen
Dampfer der Deutſchen Oſtafrika Linie über die das
Reich im Kriegsfall ebenfalls verfügen kann Als Hilfskrenuzer
der engliſchen Marine nennt der Nauticus 49 Dampfer
Für 18 davon erhalten die Geſellſchaften bedeutende Jahrgelder
iährlich über 1/ Mill dafür daß ſie dieſe Hilfskreuzer

zur Verfügung halten während Deutſchland für ſeine Reſerve
an beſſeren Schnelldampfern keinen Pfennig bezahlt
Der Nauticus ſchätzt die beiden ſchnellſten engliſchen Hilfs
kreuzer für dieſen Dienſt nur auf 21 Knoten ein und dieſe
Jnferioritat Deutſchland gegenüber beunruigt die engliſche
Regierung bekanntlich dermaßen daß ſie es ſich in 20 Jahren
60 Mill M an Subſidien koſten laſſen will um wenn
möglich durch die Cunard Linie 2 Hilfskreuzer zu erhalten die
den 4 deutſchen überlegen ſind Frankreich hat als Hilfs
kreuzer 33 Dampfer darunter jedoch viele ganz kleine und faſt
ausſchließlich nur mäßig ſchnelle Schiffe nur 4 große Schnell
dampfer die ſich freilich mit den 4 erſten deutſchen auch noch in
keiner Weiſe meſſen können Jn Rußland kommt für den
Hilfskreuzerdienſt das eigenartige Jnſtitut der Freiwilligen
Flotte in Betracht durch das die Regierung über 6 ziemlich
große Schnelldampfer und über 9 Trausvortdampfer verfügt
Als Transportdampfer hat die Admiralität auch die Schiffe der
Schwarze Meer Dampfſchiffahrts und Handelsgeſellſchaft zur

unter r der vorauszuſetzenden ſchnelleren Ver
mehrung der ſtädtſſchen Bevölkerung Als Grund führt er an
de die Jndnſtrie ſich heute vielfach auf dem Lande angeſiedelt

abe

Wie ſtark die Fälle ſich in der Neuzeit gemehrt haben
in denen internationale Schiedsgerichts Ent
ſcheidungen gefällt wurden gebt aus einer Aufſtellung der

Bresl Ztag hervor Es gelangten zur ſchiedsgerichtlichen Er
edigung Jn den Jahren 1794 1800 4 Fälle 1801 1820

11 Fälle 1821 1840 W Fälle 1841 1860 20 Fälle 1861 1880
44 Fälle 1881 1900 90 Fälle Dieſe Enkwwicklung iſt hoch
erfreulich Trotzdem haben grade anderſeits auch die letzten
Jahrzehnte in China in Nordamerika in Südafrika in der
Türkei gezeigt daß es Jntereſſen Streitfragen zwiſchen Nationen
ibt für deren Entſcheidung es keine friedliche Jnſtanz auf der
Lelt gibt und für die ſich die Völker ganz allein auf ihre

Wehrhaftigkeit zu verlaſſen haben

Kirche und Schule

Einen Erlaß des Kultusminiſters über die Be
handlung religiöſer Gegenſtände in Schulen mit
Foe verſchiedener Konfeſſionen veröffentlicht der Neue

örl Anz
Veranlaſſung zu dem Erlaß gab ein Vorgang in der Schule

eines Ortes bezüglich deſſen unterm 17 März 1901 ein
Bericht an das Kultusminiſterium eingereicht worden war
Darauf hat Kultusminiſter Dr Studt unterm 6 Mai 1901
an ſämtliche königlichen Regierungen und Provinzialſchul
kollegien einen Erlaß gerichtet in dem es heißt Auch ich
bedauere daß dort die konfeſſionelle Minderheit über einen
Mangel an Schonung ihres religiöſen Gefühls zu Klagen
Anlaß gehabt hat Legen an und für ſich das Gebot der
Duldſamkeit und das ſtaatliche Jntereſſe an einem freund
lichen und friedlichen Zuſammenleben der Angehörigen der
verſchiedenen Konfeſſionen jeder Schule die Pflicht auf im
Unterrichte alles zu vermeiden was die Gegenſätze erweitert
und alles zu pflegen was das unbeſangene Zuſammenleben
zu fördern geeignet iſt ſo muß die Rückſichtnahme auf
den Standpunkt anderer Glanbensgemeinſchaften beſonders
da ſorgſam beachtet werden wo Kinder verſchiedener Konfeſ
ſionen den Unterricht gemeinſam empfangen Es gilt
dies nicht nur für paritätiſche Schulen ſondern ebenſo für
Konfeſſionsſchulen in denen ſich eine wenn
auch kleine Minderheit von Kindern anderer Konfeſſion
befindet So weit die Behandlung der Unterſchei
dungslehren im Unterricht notwendig iſt gehört ſie in
den Religionsunterricht Aber auch dieſer darf die Rück
ſichtnahme auf das eligiöſe Bewußtſein der Andersgläubigen
niemals außer acht laſſen Darin ſind alle Konfeſſionen einig
und die Erziehung in der Schule muß dieſe Erkenntnis wach
halten und fördern daß es nicht an weiten Gebieten fehlt auf
denen den Angehörigen verſchiedener Konſeſſionen ein
gemeinſames Wirken möglich und Pflicht iſt ſowie daß
viel Gutes und Schönes unentwickelt bleiben und das Staats
wohl gefährdet werden müßte wenn die Erziehung der
Jugend nicht pflegte was uns eint ſondern ver
tiefte was unſer Volk auf religiöſem Gebiete trennt Jch
vertraue daß die königliche Regierung den beteiligten Kreiſen
wo es etwa erforderlich ſein ſollte die ſorgfältigſte Beachtung
dieſer Grundſätze zur Pflicht machen wird

Verfügung Die Vereinigten Staaten verzeichnen als Dieſe ſchönen Worte ſtänden dem Miniſter beſſer an wenn er
Hilfſskreuzer 4 ſtattliche Schnelldampfer die jetzt der Jnternational nicht durch Taten
Mercantile Marine Company angehören außerdem 5 mittelgroße

nämlich durch die Erweiterung der kon
feſſionellen Schulaufſicht wie ſie unter ſeiner Amtstätigkeit

und eine große Anzahl kleinerer Transportdampfer die die Re erfolgt iſt ſelber das vertieft hätte was uns trennt Jn
gierung ſich während des ſpaniſchen Krieges angeſchafft hat vielen Schulen geſchieht doch die Erziehung der Schüler ver
Zwei davon dienen jetzt als Schulſchiffe viele andere werden im
Transportdienſt verwandt Jtalien hat gemäß der Zu
ſammenſetzung ſeiner Handelsflotte im Kriegsfall nur mittlere
und kleinere Dampfer von mäßiger Geſchwindigkeit zur Ver
fügung

Fernerhin iſt es wertvoll daß ein nicht unbeträchtlicher Pro
zentſatz von Kapitänen Offizieren und Mannſchaften unſerer
Handelsmarine gelegentlich der chineſiſchen Expedition und ge
legentlich von Ablöſungstransporten ſchon im Dienſt der
Kriegsmarine tätig waren und daß überhaupt in einer faſt
rein deutſchen Bemannung unſerer Handelsmarine mit 56,000
Mann das Reich eine ſtattliche im Seedienſt ſtets ein
geübte Reſerve hat zumal unſere Seefiſcherei durchaus
noch nicht in der wünſchenswerten Weiſe entwickelt iſt und wir
noch keineswegs gleich den Franzoſen 60,000 Seefiſcher in Reſerve

haben bbPolitiſches

Der Verband ſächſiſcher Jnduſtrieller ſchlägt für
die Landtags Wahlreform anſtelle der bisherigen Trennung
ſtädtiſcher und ländlicher Wahlkreiſe die Schaffung von ſo viel
Wahlkreiſen mit etwa gleicher Bevölkerungsziffer vor als der
Zahl der zu wählenden Abgeordneten entſpricht

20 30 100 Blitze ſind in dem Rauch zu bemerken Es iſt
la Hattoye und die ganze Reihe der Gipfel die Saint
Menges und Fleigneux beherrſchen und von neuen
Batterien beſetzt ſind Wir laufen wieder zu Wimpffen
Werfen Sie alles was Sie können auf Jlly zuſammen

ich Jhnen auf der Linken freie Hand, ſagte Wimpffen
endlich

In dieſem Augenblick war tatſächlich ſchon alles verloren
der Rückzug nach Norden war uns abgeſchnitten Ducrot
wußte es leider nur zu gut aber er mußte wenigſtens die
Ehre retten wie er einige Augenblicke ſpäter zu General
Galliffet ſagte Die heldenmütigen Angriffe der Reiterei
an dieſem trauervollen Tage ſind bekannt aber weniger
bekannt iſt die unermüdliche Energie unſeres unerſchrockenen
Generals Als alles zuſammenbrach ging er von einem
Regiment zum anderen und ſuchte den Mut wieder zu be
leben Dreimal ſtellte er ſich mit ſeinem Regimentsſtab vor
die Infanterie und rief Vorwärts Kinder mit dem
Bajonett Aber die Begeiſterung war geſchwunden nur
die Ofſiziere verſuchten uns zu fölgen Und dann gab es
keine Artillerie mehr Als der General eine verlaſſene
Batterie bemerkte ſagte er traurig Es iſt nichts mehr zu
machen Die Artilleriſten verlaſſen ihre Geſchütze Einige
Ka darauf ſahen wir daß alle Kanoniere getötet waren

ur ein junger Leutnant war auf ſeinen Säbel geſtützt
inmitten ſeiner ſtummen Kanonen ſtehen geblieben Ah
meine Herren ich habe dieſe Braven voreilig falſch be
urteilt Als niemand mehr um uns war zogen wir einer
nach dem anderen zu Fuß durch ein Ausfalltor in die
Citadelle mit uns General Galliffet Von dort ſuchte ich
nach der Unterpräſektur wo ſich der Kaiſer aufhielt zu ge
langen was in der überfüllten Stadt nur ſehr langſäm

ing Plötzlich kommt ein wirres Gerücht auf Jch horche
dein es iſt unmöglich Bazaine kommt, ruft man

Man muß dieſe Stunden des Unglücks und der Trauer
miterlebt haben um dieſes unſinnige Gefühl der Freude zu
verſtehen die ich eine Hundertſtel Sekunde empfand ehe
die kalte Vernunft mich an die düſſere Wiltigfeit
zrinnerte

weil die Schulbehörde glaubte

ſchiedener Konfeſſionen zuſammen und der Miniſter kennt genau
die dort zu befolgenden Grundſätze Warum wagt er nicht nach
dieſen Grundſätzen das ganze Schulweſen einzurichten So lange
das nicht geſchieht wirken ſolche Erlaſſe zur Milderung der kon
feſſionellen Gegenſätze wie der Tropfen auf den heißen Stein

Jn den Kreiſen der braunſchweigiſchen Volks
ſchullehrer macht ſich ſeit kurzem die Bewegung für die
Beſeitigung der geiſtlichen Schul aufſicht beſonders
bemerkbar So haben die Bezirkslehrervereine zu Blankenburg
und zu Langelsheim in ihren letzten Konferenzen die Schulauf
ſichtsfrage behandelt und ſich beide entſchieden gegen die
Schulaufſicht durch einen Geiſtlichen ausgeſprochen Ein junger
braunſchweigiſcher Lehrer wurde ſeines Dienftes entfetzt

er habe ſich über die geiſtliche
Schulaufſicht in einer Weiſe ausgeſprochen die ihn des Amtes
unwürdig macht Der Lehrer hatte u a geſagt

Die beſtehende Schulaufſicht iſt für die Lehrer beſonders
auch darum keine zweckmäßige Einrichtung weil ſie den Lehrer
von jeglicher Karriere ausſchließt und das Schul
amt in ſeinem Anſehen erniedrigt Jn ſittlicher und moraliſcher
Hinſicht wirkt die geiſtliche Schulaufſicht in mancherlei Weiſe
auf die Lehrer ſchädigend ſie iſt die Quelle unſäglichen
Elends und Unglücks für Lehrer und auch für Geiſtliche

Trotz der Schärfe im Ansdruck iſt dieſe Kritik berechtigt Haben
ſich doch ſelbſt holſteinſche Geiſtliche kürzlich in ganz ähnlichem
Sinn gegen die höchft undankbare Laſt der geiſtlichen Schul
aufſicht ausgeſprochen

Einen unglaublichen Vorgang teilt die Breslauer Zeitung
un a die Verantwortung dafür überlaſſen bleiben muß Sie
ſchreibt

Jn dem als Mannufkript gedruckten und der Schulbehörde
zur Begutachtung vorgelegten Entwurf eines Leſebuches
bearbeitet von einer Kommiſſion Breslauer Rektoren und

Lehrer waren auch einer oft erhobenen Forderung gemäß
Proben aus dem Jnhalt unſerer preußiſchen Verfaſſung
aufgenommen worden z B jene monumentalen Sätze Die
Wiſſenſchaft und ihre Lehre iſt frei Die perſönliche Freiheit
wird gewährleiſtet Das Eigentum iſt unverletzlich Alle
Preußen ſind vor dem Geſetz gleich Standesvorzüge finden
nicht ſtatt uſw Was geſchah Die obrigkeitliche Leſebuch
zenſur ſtrich dieſe Verfaſſung sartikel Erſchienen ihr
etwa diefe Sätze ſtaatsgefährlich

Der Reichstag hat in der letzten Tagung der vergangenen
Legislaturperiode eine Entſchließung Eickhoff Dr Müller
Sagan angenommen dahingehend daß im Reichshaushaltsetat
für das Rechnungsjahr 1904 die ſeminariſtiſch gebildeten
Lehrer an den Unteroffizierſchulen den Unteroffizier
vorſchulen und dem Militärknabenerziehungsinſtitut den
ſemingriſtiſch gebildeten Lehrern an den Kadetten anſtalten
bezüglich ihrer Beſoldung gleichgeſtellt werden Dieſem Wunſchedes Reichstages wird vorausſichtlich bei der diesmaligen Etat

aufſtellung Folge gegeben werden
Der Finanzminiſter hat als Beihilfe zu den Koſten

für den Ban einer neuen evangeliſchen Kirche zu Flensburg
aus Staatsmitteln einen Betrag von 30,000 M bewilligt Das

zu dem Bau ſtammt von dem Baurat Hoßfeld in
Berlln

Heer und Flotte
Jn Bonn wurde in Gegenwart des Prinzen und der

Pünzeſſin Adolf zu Schaumburg Lippe auf dem Ge
lände des alten Römerlagers der Grundſtein zu der neuen
Huſarenkaſerne gelegt Die Stadt hat dazu den Banplatz
hergegeben und zahlt außerdem die Baukoſten in Höhe von
1,800,000 M Dafür fallen der Stadt nach Fertigſtellung des
Baues die alten bisherigen Kaſernen zum Abbruch als Ent
ſchädigung zu die bisher der Entwickelung der Stadt ein großes
Hindernis entgegenſtellten

Die Berliner Volksztg teilt mit da denommene Erlaß zu Gunſten einer humanen Blhanhuihn r
Soldaten um die häufigen Selbſtmorde in der Armee
vermeiden leider nicht vom Kriegsminiſter von Eine
ſondern vom italieniſchen Kriegsminiſter ſtamme m

Verwaltung und Rechtepflege
Zufolge Königlicher Genehmigung haben die im Miniffür Landwirtſchaft Pru wen und Forſten ängeſtelten ſern

techniſchen vort ragenden Räte 3 Klaſſe fortan die Amig
bezeichnung Landforſtmeiſter zu führen

Arbeiterbewegnung
Wegen der mangelhaften Unterſtützung der Streikein Crimmitſchau erhebt auch der unten ſchwere V

würfe gegen die Streikleitung Aus den Reihen der Arbeiter
t man laut die Anklage daß die Führer den Lohnkampf
eichtſinniger Weiſe entfeſſelt haben Die Herren

aus Chemnitz Zwickau und Berlin machten ſich aber nichts
daraus ob ſie eine blühende Jnduſtrie auf lange hinaus lahm

Slegt und viele Exiſtenzen ruiniert hätten ſie ſchüttelten den
taub von den Füßen und begännen das alte Spiel binnen

kurzen an einem anderen Orte
m 2

Dentſcher Städtetag in Dresden
m Dresden 3 Sept

Heute vormittag eröffnete Oberbürgermeiſter Kirſchner
Berlin den zweiten Sitzungstag Prof Dr Wuttke Dresden
hielt einen längeren Vortrag über

die Ergebniſſe der Deutſchen Städte Ansſtellung
Es hat ſich gezeigt daß ſehr viele Städte die richtige Ans

ſtellungskunſt nicht erfaßt haben Jn einer zweiten Ausſtellung
wird manches zu verbeſſern ſein Es war allerdings ein
ſchwieriges Problem die Verwaltung einer Stadt auszuſtellen
den Kernpunkt der Verwaltung darzuſtellen Das iſt auch
manchen Städten insbeſondere hervorragend der Stadt
Breslau gelungen Die Stadt Hildesheim hat eine reizende
Koje ausgeſtellt Wir wollen doch aber das Miettelalter hier
nicht ſehen ſondern die Städte wie ſie jetzt ſind Beifall und
Widerſpruch Eine Stadt mit etwa 360,000 Einwohnern habe
nichts weiter als eine Bedürfnisanſtalt ausgeſtellt Heiterkeit
Der Nationalökonom werde mit Staunen bemerken daß die
Städte von ihrer FinanzSteuerverwaltung und ihrer Schulden
laſt ſo wenig ausgeſtellt haben Stürm Heiterkeit Völlig
ausgefallen iſt das wiang Glied Verkehrspolitik Auf
ſozialen Gebiete fehlt ein Bild wie ſich die Stadtkörper zu
ſammenſetzen ebenſo laſſen ſich bei den heutigen Darſtellungen
keine Vergleiche über Arbeitsleiſtungen Arbeitszeiten machen
Auch die Statiſtik hat nicht ſo ausgeſtellt wie die Fachleute es
wünſchen müſſen Wir haben in Deutſchland zu viel ftatiſtiſche
Tabellen und zu wenig Bearbeitung des Stoffes
vermag der Laie nicht zu lefen und über die hier ausgeſtellten
Diagramme müſſe der Fa v ann ſogar grübeln um ſie zu
verſtehen Heiterkeit und Widerſpruch Am trefflichſten komme
das Tiefbauweſen zur Darſtellung Hier zeigt ſich klar daß
die deutſchen Städte auf der Höhe der Zeit ſind Das Schul
weſen zeige daß die Städte über die vom Staate aufgeſtellte
Norm hingausgehen und zum treibenden Faktor werdenRedner beſpricht dann auch die modernen R at haus
b auten Er volle nicht ein eigenes Urteil abgeben nur
anführen daß nach den Angaben von Künſtlern dieſe
Bauten jedes künſtleriſchen Wertes bar ſeien Heiterkeit
Das Schlußreſultat aber ſei daß durch alle unſere Städte die
gleiche Entwicklung gehe Das zeige daß unſere Großſtädte
keine waſſerkopfartigen Gebilde ſeien ſondern Träger und Fort
bauer der modernen Kultur Lebhafter Beifall Erſt jetzt höre
man wieder daß der für die Städte ſo wichtige Mittellandkanal

vertagt worden ſei Der Jahrhunderte alte Jntereſſenkampf
zwiſchen Stadt und Land lebe ſchärfer denn je wieder auf
Gewiß ſei die notleidende Landwirtſchaft berechtigt von uns zu
ihrer Erhaltung Opfer zu verlangen Aber daraus folgt
nicht daß die deutſchen Städte in ihren Lebensintereſſen zurück
geſetzt werden dürfen Lebhafter Beifall Dem Bürgertum
müſſe man zurufen Schart euch um eure Fahnen unterſtützt
uns in dem ſchweren Kampf der uns in den nächſten Jahren
bevorſteht damit den deutſchen Städten nicht das Lebengslicht
ausgeblaſen wird Jn dieſem Sinne rufe er Vorwärts auf
dieſen Bahnen Anhaltender Beifall

An den Vortrag knüpfte ſich eine längere lebhafte Debatte
da die an den einzelnen Ausſtellungsgruppen geübte Kritik
ſcharſen Widerſpruch hervorrief Oberbürgermeiſter Struckmann
verteidigt die Stadt Hildesheim Sie hätten auch auf anderen
Gebieten ausgeſtellt aber vor allem geglaubt verdienſtlich zu
handeln wenn ſie auf die Anfänge der Kunſt in den Städten
hinwieſen und darſtellten wie man neuerdings in den Städten
bemüht ſei an die alte Kunſt anzuknüpfen Dazu ſeien ſie ja
auch im Programm aufgefordert worden Der Herr Vortragende
müſſe alſo ſeine Kritik an die Herren der Leitung der Ausſtellung
richten daß ſie ein falfches Programm aufgeſtellt hätten Heiter
keit und Beifall Oberbaurat StübbenKöln ſpricht im Gegen
ſatz zum Referenten der Stadt Hildesheim Dank für ihre
Ausſtellung aus Lebhafter Beifall Es könne niemand von
all den vielen Fachgebieten gleichmäßig ein ſachgemäßes Urteil
abgeben Das Urteil des Vortragenden über die Architektur
ſei ihm recht ſchief vorgekommen Beifall Wie er höre ſolle
ein Werk über die Ausſtellung erſcheinen er möchte dann aber
bitten Sorge zu tragen daß die Arbeit auf allen Gebieten
eine ſachgemäße ſei Oberbürgermeiſter Dr Beutler erklärt daß
bereits Fachmänner für alle Spezialgebiete gewonnen ſeien

Der Deutſche Städtetag beſchloß weiter alle 3 Jahre einen
ſolchen einzuberufen Die Geſchäfte führen bis dahin Ober
bürgermeiſter Kirſchner Bürgermeiſter Back Straßburg Ober
bürgermeiſter von Borſcht München und Oberbürgermeiſter
Beutler Dresden Der Städtetag fand ſchließlich durch eine

Feſtfahrt nach Meißen
einen ſtimmungsvollen Abſchluß Zwei große ſchinucke Eil
dampfer der Sächſiſch Böhmiſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft
die in prächtigen Wimpelſchmuck prangten nahmen nach einem
Bericht des Leipz Tgbl die etwa 700 Feſtteilnehmer auf
und unter den Klängen fröhlicher Weiſen fuhr man durch die
efegneten Fluren der Elbaue der alten Markgrafenſtadt zu Jn
deißen erwartete eine große Menſchenmenge die Feſtdampfer

Am Ufer winkten grüne Tannengewinde und eine geſchmackvolle
Ehrenpforte freundlichen Willkommen Unter den Klängen
flotter Marſchweiſen von den Fenſtern und Balkonen mit
Tücherſchwenken und Blumenſpenden begrüßt hielt die Feſt
verſammlung ihren Einzug durch die intereſſanten Straßen der
Stadt Das alte gotiſche Rathaus war mit grünen Gewinden
und bunten Fahnentüchern ſtilvoll geſchmückt Als der Feſtzug
auf dem Markte anlangte grüßte ihn Fanfarenklang Trompeter
in altertümlicher Tracht blieſen vom Alfan des Rathauſes
ſchmetternde Weiſen Vor dem hohen Eingangstor ſtehend be

rüßte Bürgermeiſter Dr Ay die Vertreter der deutſchen Städte
n einer vön friſchem berzerquickendem Humor überfließenden
Anſprache und hieß ſie herzlich willkommen an der Stätte wo
vor tauſend Jahren Kaiſer Heinrich den Grunde
ſtein zur erſten deutſchen Stadt gelegt Er ſchloß n
einem jubelnd aufgenommenen Hoch auf Kaiſer Wilhelm Den
Dank des Städtetäges brachte Oberbürgermeiſter h
Breslau zum Ausdruck Er ſchilderte mit welch tiefem Eindru
die Feſtteilnehmer das ſchöne Meißner Land durchfahren hätte
das den Veſchauer anlache wie ein Garten Gottes Meißen 7
eine Hauptkulturſtätte des deutſchen Geiſtes von gltersten ge
weſen und das ſchöne alte Städtebild beweiſe daß ein kräft 4
geſimber Vürgerſtand wie einſt ſo auch heute hier ſei



ent

Wohnſitz habe daß die alten Traditionen ſich lebendig erhalten uns aber die umfangreichen Erhebungen welche in allen Schulen
tten Der Redner brachte dieſer Stadt von überraſchende
chönheit und ihrer Vertretung ein Hoch Darauf trat in alter ſolchen Fällen nichts geſchieht Wenn wie hier ſo ſchreibt

Tracht der Meißener Ratskellermeiſter Stxaßenmeiſter Keinſtück die Nordh Zta ein halbes Jahr lang eine ſolche Krankheit
gauf rühmte in humorvoller poetiſcher Form die Kraft des ununterbrochen auftritt ſollte das do
Meißener Weines und leerte auf das W ohl der anſehnliche
Verſammlung einen ſtattlichen Humpen Und nun kredenzten

wohl hinreichender
Grund ſein den Unſachen eifrigſt nachzuforſchen

RNeuhaldensleben 3 Sept Kreis Krieger Verband
ſiebliche Ehrenjungfrauen bekränzt mit grünem Reblaub dn der am 1 September ſtattgefundenen Vorſtandsſitzung des
den Gäſten duftigen chie ler einen Wein der zwiſchen weiß reisKrieger Verbandes wurde beſchloſſen die Herbſt Verbandsund rot ſchielt aus dem guten Je 1892 Es war ein Bild Verſammlung am Sonntag den 20 in Nenhaldensleben im
voller Stimmung und Poeſie das ſich da zwiſchen den alter

otiſchen Giebelbäuſern aufrollte Nach der Begrüßung auf dem
Markte verſtreute ſich die Schar der Gäſte Ein Teil beſichtigte
die Porzellanmanufaktur ein anderer wohnte in den
altehrwürdigen Dom einer kurzen Muſikaufführung bei
Schließlich aber vereinigten ſich alle wieder zu einer Be

Hotel Zum goldenen Stern abzuhalten
Mühlhanſen 2 Sept Ortskrankenkaſſe und

Aerztevertrag Geſtern abend wurde eine außerordent
liche Generalverſammlung der Ortskrankenkaſſe I abgehalten in
der über die Anerkennung oder Nichtanerkennung des von der

l

ſichtigung der Albrechtsburg deren wunderbare Architektur Regierung zwangeweiſe abgeſchloſſenen Asrztevertrages ver
in der ſtrahlenden ehe ger eſkeeeheereh ſchluſſes der letzten Generalverſammlung und Anerkennung des
Eindruck machte Gegen 9 Uhr fuhren
befriedigt nach Dresden zurück bis auf einige die es auf eine
Kraftprobe mit dem Meißener Wein ankommen laſſen wollten

Auskand
Cambpbell Bannerman über Chamberlains

Zollpläne

handelt wurde Der Vorſtand hatte die Aufhebung des Be

von der Regierung geſchloſſenen Aerztevertrages beantragt
nachdem wiederholt unternommene Schritte beim Magiſtrat und
beim Regierungspräſidenten den Vertrag rückgängig zu machen
ohne Erfolg blieben der Vorſtand vielmehr auf die Folgen hin
gewieſen wurde welche die beharrliche Weigerung den Vertrag
anzuerkennen nach ſich ziehen werde Abſetzung des Vorſtandes
und kommiſſariſche Verwaltung der Krankenkaſſe Daraufhin
legte der Vorſitzende Krauspe ſein Amt nieder und der übrige
Vorſtand ſtellte unter dem obwaltenden Drucke obigen Antrag

der ſehr ausgedehnten Debatte waren jedoch alle RednerDie Londoner Blätter veröffentlichen ein Schreiben Campbell In der
Bannermans das nach dem Hinweis auf gewiſſe Angaben einer en e alte rer Se eeenmege n
ſchutzzöllneriſchen Flugſchrift behauptet die Beſteuerung der Es wurde mitgeteilt
Nah rungsmittel des britiſchen Volkes würde ein Ver yräſidenten beim Miniſter angefochten worden ſei
brechen ſein ſelbſt wenn ſie den Kolonien einen zweifelhaften

daß die Verfügung des Regierungs
Obwohl

darauf hingewieſen wurde daß das Oberverwaltungsſtreit
Vorteil brächte Die gegenwärtige Lage des Landes ſei ſchlecht verfahren fich bis 1905 binziehen könne beſchloß die General
genug und könne nur verſchlechtert werden durch Abweichung verſammlung dennoch einſtimmig den Beſchluß vom 25 Juli auf
vom Freihandel Nur neues Elend werde durch Beeinträchtigung
der Handelsfreiheit Englands verurſacht werden

Zur Balkanfrage
Nach einer bisher unbeſtätigten Meldung aus Budapeſt ſoll

gelegentlich der Entrevue König Karols von Rumänien und
Kaiſer Franz Joſeſs auf Grund der Konvention von 1897 die
Mobiliſierung dreier Armeekorps des Temesvarer
Hermannſtädter und Agramer angeſichts der Vorgänge anf dem
Balkan beſchloſſen worden ſein

Der Sultan über den macedoniſchen Aufſtand
Am Mittwoch fand in Konſtantinopel beim Sultan eine

Audienz von zehn nichtmohammedaniſchen kirchlichen Würden
trägern ſtatt in deren Namen der ökumeniſche Patriarch die
Glückwünſche anläßlich des Jahrestages der Thronbeſteigung
des Sultans darbrachte Der Sultan erklärte das Wohlergehen
aller Untertanen ohne Unterſchied der Raſſe und Religion ſei
ſtets ſein aufrichtiger Wunſch Auf die Glückwunſchanſprache
des ökumeniſchen Patriarchen in welcher dieſer dem Abſcheu vor
den Aufſtändiſchen Ausdruck gab äußerte der Sultan er wiſſe
daß die in einigen Provinzen ausgebrochene Bewegung nicht
auf inländiſche ſondern auf änßere Anſtiftung zurückzuführen ſei
Er hoffe daß die Bewegung durch energiſche Maßregeln bald
unterdrückt ſein werde Er bedauere auch daß einige Soldaten
Gewalttaten begangen hätten doch könne man ſicher ſein daß
dies nicht auf ſeinen Befehl geſchehen ſei Jm Gegenteil es ſei
ſein Beſtreben ſeinen Untertanen ihr Glück und ihre Ruhe zu
wahren Die Erſchienenen möchten ihren Gläubigen von dieſen
ſeinen väterlichen Gefühlen Milteilung machen Gott ſei ſein
Zeuge daß er vollkommen aufrichtig ſpreche Hierauf wendete
ſich der Sultan an den bulgariſchen Exarchen und ſprach die

aus daß der Exarch nicht verfehlen werde das eben
ehörte den Gläubigen mitzuteilen Schließlich verſprach der

Sultan dem ökumeniſchen Patriarchen ſich au der Geldſamm
lung des ökumeniſchen Patriarchats zu gunſten der Opfer
griechiſcher Nationalität in den rumeliſchen Provinzen zu be
teiligen Es verlautet daß das Patriarchat und wahrſchelnlich
auch die Oberhirten anderer Kirchenbehörden eine Veröffent
lichung der Worte des Sultans vorbereiten

Provinzialnachrichten
Merſeburg t Sept Zu den Kaiſertagen Das

Programm für Sonnabend den 5 September ſetzt die Abfahrt
des Kaiſers zu der großen Parade des 19 Armeekorps bei
Wahren auf 9 Uhr früh feſt Die Rückkehr des Monarchen von
Leutzſch aus erfolgt abends 9 Uhr 20 Min

O Gröbers 3 Sept Zweigproviantamt Am ſüdlichen
Ausgange des hieſigen Orkes und zwar mehr nach dem Raßnitzer
Wege hin ſoll wie verlautet ein Zweigproviantamt des
Schkeuditzer Hauptproviantamts errichtet werden Der Grund
ſoll in Aenderungen liegen die bei dem Proviantamt in
Markranſtädt getroffen worden ſind

h Mühlberg a 3 Sept Grummeternte Elbe
Auf den weiltausgedehnten Wieſen der Elbniederung iſt die
Grummeternte im flotten Gange der Ertrag iſt faſt durchweg
ein befriedigender Vei der Verpachtung der Grummetnutzung
der ſtädtiſchen Wieſen wurde gegen das Voriahr eine weſentliche
Mehreinnahme erzielt Jnfolge der warmen Witterung geht
der Waſſerſtand der Elbe andanernd zurück Die Frachtſchiff
fahrt kann nicht mehr volle Ladung nehmen Der Schiffsverkehr
iſt jetzt weniger lebhaft

b Liebenwerda 3 Sept Städtiſche Jn der jüngſten
Stadtverordneten Sitzung erfolgte zunächſt die Einführung des
als Magiſtratsmitglied gewählten bisherigen Stadtverordneten
Deſtillateur E Wenzel in ſein neues Amt Der Rechnungs
abſchluß der hieſigen Stadtſparkaſſe für 1902 wurde für richtig
befunden und in Einnahme auf 808,019,85 in Ausgabe auf
749,167,34 demnach der Beſtand auf 58,852,51 M feſt
eſtellt Die Einrichtung einer Freibank für minderwertiges
leiſch im Gehöft Nr 834 hier wird genehmigt Endlich

erklärt ſich die Verſammlung mit der Uebernahme der Provinzial
Chauſſee von der Pilzſchen Brücke bis an den Bahnübergang
gegen eine von der Provinz zu zahlende Rente einverſtanden

Eisleben 3 Sept Mansfelder Berg und Hütte mgerpaares in Halle
leute werden bei dem Einzuge des Ka
Spalijer bilden Annähernd tauſend Mitglieder des reichstreuen
Vereins haben ſich zur Teilnahme gemeldet

mitgeſührt
größere Anzahl Mitglieder an der Fahrt nach Halle beteiligen

Tilleda 2 Sept Was ſoll geſchehen Seit Frühjahr ſind die Bewohner unſeres Ortes in fteter Aufregung
wegen der hier herrſchenden Diphtheritis die ſchon manches des i
Opfer gefordert hat Noch nie iſt dieſe Krankheit ſo anhaltend
und heftig aufgelreten ſo daß man hier allgemein zu der Ueber der nam
eugung gekemmen iſt es müſſe diesmal eine ganz beſondere Chriſtiania der Neuen Hamburger Zeitung

u vorliegen die n erforſchen Hauptaufgabe der Behörde Deutſchland aus dem hannvverſchen Dorfe
in müßte Bis jetzt

400 bis 450 M berückſicht d denur tann berückſichtigt werden da der verfügbareRaum für eine größere Anzahl zur Anuſſtellung nicht kuhreiht Dienſtknecht Dunſt wegen Sachbeſchädigung zu zwei Jahren

Die Vereinsfahne welche ſchon am 12 Juni 1900 bei dem Gefängnis der Angeklagte hatte auf zwei Gütern mehr als
Kaiſereinzug in Eisleben wehte und damals durch ein vom 20 Pferde auf grauſame Art zu Tode gemartert
Kaiſer geſpendetes Fahnenband geziert ward wird nach Halle

Auch auf der Station Mansfeld werden ſich eine

iſt nach dieſer Seite noch gar nichts ge Hoya
ehen obwohl doch ſämtliche Fälle gemelbet ſind Was nützen junger Mann nach Amerika aus und wurde dort Gei

Nichtanerkennung des Aerztevertrages aufrecht zu erhalten Der
Vorſtand wurde beauftragt das Verwaltungsſtreitverfahren ſofort
einzuleiten Die Angelegenheit wird durch das Verhalten der
ſtreitbaren Kaſſe immer verwickelter

Schackſtedt 3 Sept Drillinge wurden vorgeſtern hier
eboren Die ledige junge Mutter befindet ſich mit ihren drei

Sprößlingen zwei Mädchen und einem Knaben verhältnismäßig
ganz wohl

Meinerfen 2 Sept Er krankungen Der Fleiſcher
Arend hatte das Fleiſch eines vorher vom Fleiſchbeſchauer unter
ſuchten und als genießbar bezeichneten Kalbes zum Verkauf ge
bracht nach deſſen Genuß dem H zufolge hier etwa
40 Perſonen nicht unbedenklich erkrankt ſind Die Unterſuchung
iſt bereits eingeleitet

Jſenbüttel 2 Sept Verhaftung Hier wurde der
Handelsmann Knigge in ſeiner Wohnung verhaftet Knigge
hatte am 22 Auguſt in der Pockenjagd gewildert und dabei
einen Zuſammenſtoß mit dem Jagdaufſeher Borns gehabt
Seitdem hatte er ſich verborgen gehalten und kümmerlich ſeiDaſein gefriſtet gen geh ümmerlich ſein

Weimar 2 Sept Geſtändiger Mörder Unter dem
Verdacht des Mordes begangen an der Ehefrau Schmidt in
Metebach wurde geſtern der Landwirt Koch von dort hier ver
haftet Der Mörder iſt geſtändig

Eiſenach 3 Sept Großherzogspaar Legat
Lehrerverſammlung Die Großherzogin Karoline von

Sachſen traf heute nachmittag aus Dresden hier ein und begab
ſich nach Wilhelmsthal Der Großherzog wird heute nacht
gleichfalls hierher zurückkehren um in Wilhelmsthal für längere
Zeit Wohnung zu nehmen Ein Legat von 5000 M zu
Gunſten des hieſigen Armenunterſtützungsweſens hat die jüngſt
verſtorbene Frau Rat Rugo letztwillig ausgeworfen Die
39 Weimariſche Lehrerverſammlung welche vom
28 bis 30 d M in Ruhla tagen wird hat ſich mit verſchiedenen
wichtigen Angelegenheiten zu befaſſen die für die Schule und
Lehrerſchaft von einſchneidender Bedeutung ſind Dies gilt ins
beſondere von der damit verbundenen Abgeordnetenverſammlung
des Lehrervereins die am 28 Sept nachmittags 2 Uhr im
Hotel zur Traube zuſammentreten und zweifellos ſtark beſucht
werden wird Am ſelben Abend 8 Uhr folgt ſodann in der
Traube eine Vorverſammlung für die Teilnehmer an der

Lehrerverſammlung und am nächſten Morgen 9 Uhr die Haupt
verſammlung in der Traube mit der Tagesordnung I Er
öffnung und Begrüßungen 2 Vortrag Welche Wünſche hat
die Volksſchullehrexſchaft des Großherzogtums in Bezug auf das
Volksſchulgeſetz vom 24 Juni 1874 7 Berichterſtatter Herr
Lehrer Haugk Eiſenach Endlich wird auch der Sterbekaſſen
und Krankenunterſtützungsverein noch vorher Generalverſamm
lungen abhalten

DTeesbach Schwarzb Rudolſt 3 Sept Großfeuer
Heute morgen 23 Uhr entſtand hier Feuer im Hauſe der Witwe
Karoline Schmidt welches ſehr ſchnell um ſich griff ſodaß bald
acht Wohnhäuſer in Flammen ſtanden Durch den Brand ſind
16 Familien obdachlos geworden Der Schaden iſt ſehr bedeutend
da nur wenige Familien verſichert ſind

4 Gera 3 Sept Arbeitsloſen Unterſtützung
Bismarckturm Der Generalrat des Gewerkver
eins der graphiſchen Berufe und Maler Hirſch
Duncker der feinen Sitz in Gera bat veranſtaltete dieſer
Tage eine allgemeine Mitgliederabſtimmung über die Erhöhung
der Wochenbeiträge von 12 auf 15 Pfennige Veranlaſſung
dazu gab der Umſtand daß die vor einer Reihe von Jahren
eingeführte Arbeitsloſen Unterſtützung mehr Aufwand
erforderte als man vermutet hatte und daß im letzten Jahre
zur Befriedigung der erhobenen Anſprüche das Vermögen des
Gewerkvereins hatte angegriffen werden müſſen So weit ſich
bis jetzt das Ergebnis der Abſtimmung überſehen läßt wird die
Erhöhung der Beiträge von einer beträchtlichen Mehrheit gut
geheißen Da die Saiſonarbeiter die Kaſſen arg in Anſpruch
nehmen ſoll in Bezug auf dieſe demnächſt eine anderweite
Regelung der Arbeitsloſen Unterſtützung ſtattfinden Den
Wünſchen der hieſigen Patrioten Rechnung tragend hat der
Stadtrat geſtern auf dem Bismarckturm ein weithin leuch
tendes Feuer entzündet und dadurch gezeigt daß er bei patrio
tifchen Feſten den Turm erleuchten will

r über den Geſundheitsſtand c ſtattgefunden haben wenn in d
Zu Tode geſchleift Jn der Nähe von Bamberg hatte ſich

er 15jährige Vauernſohn Georg Türk aus Tranſtadt als er
eine Herde Rinder zur Weide trieb die Kette um die Bruſt
gelcehnd wurde von den ausbrechenden Tieren zu Tode
geſchleift

Die Verlobnng eines engliſchen Herzogs mit einer amerikaniſchen
Millionärin erregt in der Londoner Geſellſchaft viel Jnltereſſe
und Auſſehen Der Bräutigam iſt der 27 jährige Herzog von
Roxburghe die Braut Miß Mary Wilſon Goelet bekannt als
May Goelet Der Herzog übernahm im Jahre 1892 nach dem
Tode ſeines Vaters den erheblichen Grunddeſitz der Familie in
Roxburgſhire in Schottland ſpäter kämpfte er im ſüd afrikaniſchen
Kriege und machte die Kolonialtour des Prinzen und der
Prinzeſſin von Wales mit Die Familie Roxburghe führte ſeit
Jahren ein zurückgezogenes Leben und ließ ihre Schlöſſer un
bewohnt Nach der reichen Heirat des Herzogs dürfte aber
neues Leben in Roxburgſhire einziehen Miß May Goelet gilt
für die reichſte Erbin in New York vielleicht in ganz Amerika
Jhr Vater Oaden Goelet ein Verwandter der Aſtors ſtarb im
Jahre 1897 plötzlich auf ſeiner Jacht Mayflower in Cowes
und hinterließ ſeiner Tochter ein Vermögen von etwa 40 Mill
Dollar 160 Mill Der Herzog von Roxburahe war ſeit
einiger Zeit der Gaſt von Mrs Goelet in deren Palais Ochre
Court in Newport Mrs Goelet iſt die Nichte von Cornelius
Vanderbilt

Eigentümliche Abwehr Eine Zeitung in Pennſylvanien er
wähnte daß in der Stadt ein Mann wohne der ſeit 25 Jahren
nicht nüchtern geworden ſei Ein Name war nicht genannt
trotzdem wurde die Redaktion von 21 Perſonen aufgefordert

r geren zurückzunehmen da es ein perfſönlicher An
griff ſei

PredigtKnzeigen
Am 13 Sonntag n Trin den 6 Sept predigen

Zu U L Franen vorm 8 Uhr Diak Grüneiſen Mittwoch
abends 6 Uhr Katechismuspredigt Kand Donath Zu St
Ulrich vorm 8 Uhr Diakonus Heintke Zu St Moritz
vorm 8 Uhr Superint Saran Hoſpitalkirche vorm
8 Uhr Kandidat Roepſtorff Zu St Lanrentii vorm
8 Uhr Hoauptgottesdienſt P Meinhof Zu St Stephanns
vorm 8 Uhr Hanptgottesdienſt Hilfspr Buſch Dienstag 8 Uhr
bibl Beſprechung Henriettenſtr 183 RVanlns Gemeinde
vorm 10 Uhr Einweihung der Kirche Für die Teil
nahme am Gottesdienſt ſind beſondere Karten ausgegeben
Mittwoch abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9
P Bach Donnerstag ab 8 Uhr Bivelſtunde Herderſtraße 9
P v Bröcker Zu St Georgen vorm 8 Uhr Hilfspred
Hellmann Freitog abend 8 Uhr Bibelſtunde Derſ Jm
Panl Riebeck Stift vorm 8 Uhr Diak Witte Jm Provinzial
Blinden Jnſtitut Donnerstag nachm 5 Uhr Kindergottesdlienſt
Hilfspred Hellmann Donmkirche vorm 8 Uhr Dompred
Lic Lang Der Kindergottesdienſt fällt aus Abends 6 Uhr
Dompred Beelitz Johanneskirche vorm 8 Uhr Kandidat
Fender Abends 6 Uhr P Faßmer Amtswoche P Tiſcher
Siechenhnus Stiftung vorm 8 Uhr P Oberhof Diakoniſfſen
haus Gottesdienſt wegen Einweihung der Pauluskirche verlegt
auf nachm 5 Uhr P Jordan Zu St Bartholomüäi Halle
Giebichenſtein vorm 8 Uhr P Meltzer Amtswoche Derſelbe
Mittwoch abends 8 Uhr Bibelbeſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4
P Meltzer Zu St Petri Halle Cröllwitz vorm 8 Uhr
Superint Bethge Amtswoche Derſ

Evang luth Gemeinde Evang Vereinshaus vorm 8 Uhr
Leſegottesdienſt

Bibl Beſprechung Dienstag ab /29 Uhr Kl Klausſtr 12
Jedermann herzlich willkommen
Evang Stadtmiſſion J Weidenplan 4 Sonntag ab 8 Uhr
Evangeliſations Verſammlung Dienstag ab 8 Uhr Bibelſtunde
Mittwoch ab 8 Uhr Chriſtliche Vereinigung junger Mädchen
Donnerstag ab 84 Uhr Allgemeine Blaukreuz Verſammlung
Sonnabend abends 8 I Uhr Blaukreuz Männer Verſammlung
II Schmiedſtraße 21 Sonntag ab 8 Uhr Evangeliſations
Verſammlung Donnerstag ab 8 Uhr Bibelſtunde

St Franziskus und Elifabethkirche Sonntag morgens 7 Uhr
Frühmeſſe 8 Uhr Hochamt u Predigt 9 Uhr heil Meſſe

St Norbertkirche in Halle Giebichenſtein Sonntag vorm
7 Uhr hl Meſſe 8 Uhr Hochamt u Predigt

Trotha Halle Sonntag vorm 8 Uhr P Jung Amtswoche
Diak Dr Jenrich

Union Bibliſcher Gemeinen Neues Lokal Markt 16 Eingang
Kühler Brunnen 2 Tor rechts Regelmäßige öffentliche Ver
ſammlungen Sonntags vorm 10 Uhr Gottesdienſt ab 8 Uhr
Verkündigung des Evangelinms Dienstag ab 8 Uhr Gebet
ſtunde Donnerstag ab 8 Uhr Bibelſtunde Prediger u Aelteſter
der Gemeine Coffin

Standesamkliche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 3 Sept

Aufgeboten Schloſſer Friedrich Fiedler u Jda Hahn Belfort
ſtraße 12 u Lettin Schuhmacher Franz Nanke u Minna
Stöbe Hohenweiden Kreis Merſeburg u Wilhelmſtr 19

Eheſchließung Pfarrer Arnold Frauenfelder und Lisbeth
Schmücker Tägerwilen Schweiz u Bernburgerſtr 15 j

Geberen Schriftſetzer Hermann Schulze S Erich Königs
berg Schmied Albert Stutz Albert Eichendorffſtr
Handarbeiter Robert Böttger Alfred Jägerplatz 31
Arbeiter Franz Schneider Edmund Saalwerderſtr 15
Steinſetzer Franz Ehricht Margarete Gr Wallſtr 24
Schriftſetzer Oskar Schulz Reinhold Reilſtr 107 Jngenieur
Erich Krug Karl Ludwig Wuchererſtr 73 Zigaretten
fabrikant Baruch Raſe Frieda Gr Wallſtr

Geſtorben Schiffers Franz Sachſe S Hans 1 M Henrietten
ſtraße 19 Polizeiſergeanten Guſtav Paſemann T Elly 4 M
Fritz Reuterſtr Drehorgelſpielers Gottlieb Teuchert Ehe

frau Karsline geb Bowack 63 J Saalberg 24 Handelsmann
r Heinichen aus Zörbig 36 J Nervenklinik SchneiderFranz Kozlowski 31 J Sopbienſtt 21

Etandesamt Halle Stelnweg 3 September
Leipzig 3 Sept Ka ngenheilſtätte Der Rat be

ſchloß in ſeiner heutigen Plenarſitzung nach den jetzt vorliegenden
Plänen mit dem Bau der Lungenheilſtätte in Sorg bei Adorf
W h und hierzu die Zuſtimmung der Stadtverordneten
einzuholen

Gerichtsverhandlungen

Danzig 8 Sept Die Strafkammer verurteilte den

indem er ihnen Holzpflöcke in den Maſtdarm trieb

Vermiſchtes
Der amerikaniſche Konſol in Beirnt ein Dentſcher Die

vielgenannten amerikaniſchen Konſuls
agelſ zu Beirut ſtammt wie der Onkel des Konſuls

afte norwegiſche Bildhaner C Daage Magelffen in
ſchreibt aus

ageſſen Kreis
Der Vater des Konſuls wanderte a

Aufgeboten Schmied Franz Reichert und Jda Krieg Linden
ſtraße 81 und Meckelſtr 26

GCeberen Maurer Paul Werner Paul Pfännerhöhe 55
et Theodor Läſſig Eduard Königſtr 66 Handarb
arl Strecker Ella Spitze 29 Bahnarb Wilhelm Ehrhardt

Wilhelm Beeſenerſtr 259 Former Richard Eichhorn S
Kurt Merſeburgerſtr 112 Kgl Steuerſekretär Kurt Allſtagedt
T Keſelotte Hedwigſtr Schlachthofsarb Friedrich Otto

Anna Freiimfelderſtr 81 Eiſendreher Max Leinung T
Ella Schloſſerſtr 12 Argerr Friedrich Miſchke S Fritz
A d Univerſität Schloſſer Auguſt Gromotka Martha

Klinik
Geſtorben Fabrikarbeiters Wilhelm Müller S Kurt 2 Mon

Schloſſerſtr 15 Arbeiter Hermann Schramm 32 J Mühl
erg Witwe Anna Fiſcher 45 Hindorf 52 J Stein

weg 36 Arbeiterin Anng Kubiſtowa 82 J Klinih
mann Karl Stuhl 20 Klinik Arbeiters Heinxich Seydl

Klara 4 J Klinſk Steinmetz Valentin Windolph T
rieda 1 Mon e tr 20 Privatmann Wilhelm LeopoldKdeſrain Friederike geb Jecht 64 J Steg

Answärtige Anfgebote
Kaufmann Paul Becker und Maria Gockel Bockwa Schneider

Ernſt Kleiß und Emma Müller Boberow Reg Aſſeſſor
Ruge und Dora Rießer Halle u Berlin Schneiſtermeier iver
Karl Richter n Jda Holzrichter Halle u Diemitz



Automobil Rennen
m Frankfurt a Main

Waren ein uunhbestreitbarer W

Continental Pne
Rennen IIv I Erster Herr VUgo Ricordi auf Benz Wagen

ws V Erster Herr A Tewes auf Adler WagenIV Erster Herr Fritz Opel anf Opel Darrnaeg Wagen

Erfols es

gegen allo

Rennen VII

Alle vorstehend angefſührten Rennen wurden anf Co n R 6 Bä a gewonnen

Das Vertrauen welches die in den Rennen konkurrierenden Motorwagen Fabriken

Adler Benz
dem Continental Pneumatie dadurch bewiesen dass sie ihre Wagen mit

Güte edles
Wer gesehen wie Herr Willy Poege

Kurven genommen hat und sich vergegenwüärtigt welehe enormen Anforderungen an die Pneumatics

Antomohbil Wagen keine bessere Bereifung gibt als den

Oudell Daimler de Bion Protos Opel
diesem bewährten Fabrikat ins Rennen sehickten spricht genng für die

Erster Herr Willy Pooge anf Hercesdes Wagen
X Peters Union Wanderpreisfahren

Erster Ilerr Willy Poege anf Daimler Mereedèes Wagen

matic
M onKurrenz VFabriknate des EIn vwaaci Ausiancdes

Erster Herr Fritz Opel auf Opel Darracg Wagen

III en

Continental Caoutchouc und Cuttapercha Compagnie Hannover
Filialen Frankfurt a FI Friedensstr 4 Berlin Ritterstr 36 London 64165 Iolhorn Viaduet

raris 18 rue Bruncl Vew Vork 268 Broadway

der Sieger im Peters Union Wanderpreis Fahren anf seinem 1000 Kilo Wagen in einem Tempo von ea 90 Kilometer die
gestellt werden wird uns beis timmen Wenn wir behaupten dass es auch für

Königl Preuss Lotterie
Zu der am S d Mts r i Ziehnng8 Klaſſe haben wir Kanf Loſe gbzngeb en
Wik 120 Mk 60 4 Mk 30

Die Königlichen Lotterie Einnehmer
Burehardt Freunukel HMHerrmaanza

Gerichtlicher Ausverkauf
Die zur Georg Köhlerſchen Konkursmaſſe gehörigen Waren

beſtände beſtehend in
Herrenwäſche Krawalten Trikotagen Handſchuhe

für Damen u Herren Talchenkücher eic
werden täglich von 912 ind 3 im Geſchäſtslokal Alte Promengade 58 Reichshof zu billigen Preiſen ausve rkanſt

Otto Knoehne Kon kursverwalter

Lehmann

Gefündeſter Tafel und Cinmaqze Eſſig

In Originalſlacons für 10 ganze Flaſchen Eſſig mit Teil ung zur augen
blicklichen Bereitung je einer Flaſche in richtiger Stärke für die Tafel oder

m zu W naturel oder Eſg 1 Markan verlanuge und nehmenur die ſeit 1875 beſtbewährte Elb s 8 Eſſig Effenz
In Halle echt zu r T wen bei

Ang Apelt ERKrnst OchseCarl Ruartels

Lnäwig Barth hünerF Beerholdt August PeoterA Berndt Steinweg F A PatzRrnst Beyer Fottel RroskowslcäCarl Otto Büseh Arno RasechWilhelm Ender Sprengel RinkBrnst Fischer Moritzzwinger 1 Theodor Stade
Wiik Franke A SteinbachA Fröhnert Hugo Sehnize Nenmarkt DrogerieGustav Fuhrmann Franz Sehunnann
V W Ginaeser Paul Thronicker Reilſtraße 1Melmbold Co A TrantweinOtto Moppe Georg Vber A Schlüter NehfErnzt Jentzseh O0wald eilseAvothbeker Carl Junge Schwanen Robert Weilse Zu den 2 goldenen

e ZuckerhütenPanl Keg A C WernerApotheker ar Krütgen Anz 2775 r Gebr Zorn Hoflg Jauendorf ReilſtG ſtraße 131 R Zanger Geröſindt bet

2

G Onswald Nachf Curt Sieben

See meea
führt in jedem ung

O Gl EEölz G Telephon 746
nur Frauckeſtraße 7 frühe Fort chterſche

Geſchäftsräume
ſachgemäß und billig ans

S Anſchläge und Auskünfte bereitwillig und koſtenfrei 7

e

Dinrichtungen
in cänſacher u eleganter Ausführung

zu billigen Preisen

Möbelfabrik
G Schaibble

Magazin
Gr Märkersterasse 26 am Ratskoller

Fernsprecher Nr 1111C
21S

2

Desiſchtigung meines grossen Cagers
gern ges

We Gekaufte Möbel werden zur späteren Lieferung

2 aufbewahrt
0S r ei e e Be e e c

Hochprima ſelbſtgek nenes Pllanmenmus
p Pfd 25 Pfa offeriert Gustav Vriedrich Bärgaſſe am Markt

Bahnſtation
B v n i z l n u e Schwindſüchtige ſinden keine Aufnahme

Zlluſtrierte Führer und jede Auskunft önrch die Kurkornmiſſion

Karort 600 m ü d M i Oberharz

Für den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle
Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

und Mag werleilungs Im agen S e n c S X a 3e r Fe e e reS u e

Fröäsuren in ind außer dem Hauſe
Shampooinieren Kepſwöſche

ſowie große Auswahl in
Zöpfſen Drehern KnotenScheiteln ete
Spez 5 Hanarunterlagenunentbebrlich für moderue Friſuren

und zur Srbonnng der eigenen Hagare
kein Tonupieren nötig We

Reparaturen Färben und Aufarbeiten
getragener Sachen ſchuell u billig

E Zeutsohler
Spezial Geſchäft f Haararbeiten

u Damenfrisnuren
S Manbeburgerſtraße 65

Grand Hotel Bode

Ggraslltert W andkeſſel

empfiehlt in großer Anstivabl zu
niedrigſten Preiſen

Ohristian Glaser
Große Klausſtraße 24

V Ssäheempfiehlt billigſt

Ghristian Glaser
Gr Klausſtraße 24

J Ausrangierle Reiſcmuſter
nur beſte Qualitäten

Weiß geſtreifte Vettbezüge
Weiße Damnſt Bettbezüge

M Linon n Lniſiang Vettbezüge
S Prima Leinen Belttbezüge
Elegante garnierte Kiſſenbezüge

Prima Leinen Betttücher
DPrima Leinen Dreſlhandtücher

BPrima Leiunen Wiſchtücher
Dannen n federdichte Jnuletts

Prima Stevpdecken
S Tüll und Spachtelgardinen

Tüll u Spachtelſtores
Spachtel Zngagardinen

Spachtel Fenſterborde
Elegante Damen Leihwäſche

nur beſte Qualitäten
n Fritz Tell Raden
Merfeburger Str 165
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